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Presse-Information

Bergretter setzen auf 3M Peltor Gehörschutz mit Kommunikationssystem 
Lärm aus, Kommunikation ein
Die Arbeit der Bergretter ist oft mit extremen physischen Bedingungen und einem persönlichen gesundheitlichen Risiko verbunden. Hierzu gehört beim Hubschraubereinsatz auch die Gefahr einer Gehörschädigung durch Lärm. Als führender Hersteller von Arbeitsschutzprodukten bietet das Multi-Technologieunternehmen 3M eine Lösung, die sowohl den nötigen Gehörschutz gewährleistet als auch die reibungslose Kommunikation mit dem Piloten sicherstellt.
Im Schnitt dreimal pro Tag fliegen die ehrenamtlichen Einsatzkräfte der Bergwacht Bayern mit dem Hubschrauber los, um verletzte oder in Not geratene Menschen aus unwegsamem Gebirgsgelände zu retten und zu bergen. Zu ihrer Ausrüstung gehören Peltor Headsets mit Kommunikationssystem von 3M. Am Bergsteigerhelm befestigt, erfüllt die Gehörschutzkapsel mit ihrem hoch entwickelten Mikrofon-Lautsprecher-System mehrere wichtige Funktionen: Durch ihre starke Dämmleistung schützt sie das Gehör der Rettungsmannschaft vor dem ohrenbetäubenden Hubschrauberlärm. Gleichzeitig ermöglicht ein Mikrofon mit effektiver Lärmkompensation die zuverlässige Kommunikation mit dem Piloten. 
Gemeinsam mit dem Handelspartner Kastenhofer Funktechnik in Augsburg hat 3M eigens hierfür ein einzigartiges Lösungskonzept entwickelt, das genau die Anforderungen erfüllt, die bei den Helikoptereinsätzen von Belang sind: Dieses funktioniert sowohl innerhalb des Hubschraubers, wo sich die Bergwacht-Einsatzkräfte per Kabel in die Hubschrauber-Sprechanlage einstöpseln können, als auch für den Funkkontakt außerhalb des Helikopters, wo eine klare Verständigung etwa beim Abseilen zu dem Verunglückten unerlässlich ist. 
„Wenn der Bergretter vom Hubschrauber aus an der Rettungswinde zum Verletzten abgeseilt wird, muss die Kommunikation hundertprozentig funktionieren. Wir brauchen also eine Funkanlage, die in dieser Situation trotz des Hubschrauberlärms Sprechfunkkommandos eindeutig überträgt“, erklärt Roland Ampenberger von der Bergwacht Bayern. „Wir haben das Peltor System erfolgreich getestet und führen es nun flächendeckend für unsere Bergretter ein.“

Zeichen mit Leerzeichen: 2.171
Neues Video auf www.Youtube.de/Innovation:

50.000 Produkte, 25.000 Patente. Wie macht 3M das?

Über 3M 
3M beherrscht die Kunst, zündende Ideen in Tausende von einfallsreichen Produkten umzusetzen – kurz: ein Innovationsunternehmen, welches ständig Neues erfindet. Die einzigartige Kultur der kreativen Zusammenarbeit stellt eine unerschöpfliche Quelle für leistungsstarke Technologien dar, die das Leben besser machen. Bei einem Umsatz von rund 27 Mrd. US-Dollar beschäftigt 3M weltweit etwa 80.000 Menschen und hat Niederlassungen in mehr als 65 Ländern. Weitere Informationen: www.3M.de oder auf Twitter @ 3M_De_Erfinder
3M und Peltor sind Marken der 3M Company.
Diese Pressemitteilung inklusive Bildmaterial sowie andere aktuelle Informationen zum Herunterladen finden Sie unter www.3m-pressnet.de
Bildunterschriften:
Im Bergwacht-Zentrum in Bad Tölz werden Rettungseinsätze mit dem Hubschrauber unter realitätsnahen, aber dennoch sicheren und standardisierten Bedingungen trainiert. 
Die Peltor Gehörschutzkapsel kombiniert eine hohe Dämmleistung mit gutem Tragekomfort. Ein Mikrofon mit effektiver Lärmkompensation sorgt für eine klare und zuverlässige Kommunikation.
Neuss, im Januar 2012
(PI Peltor bei Bergwacht Bayern 01-12)
Kunden-Kontakt 3M:
Malte Wyskok, Tel. 02131-14-2144



Fax: 02131 14 12 2144



mwyskok@mmm.com 

Internet:

www.3m.de
                            www.die-erfinder.com
                                          www.twitter.com/3M_Die_Erfinder
                                                                     
Unsere strategischen Marken

[image: image2]






PAGE  
Seite 1/2

[image: image3.jpg]GREAT

STWN@la] DEUTSCHLANDS |

BESTE

ARBEITGEBER

INSTITUTE
| DEUTSCHLAND =




